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Lengede. Ein bisher unbekannter
Fahrzeugführer fuhr nach Angabe
der Polizei in der Kippe in Lenge-
de im Baustellenbereich gegen ei-
nen Grundstückszaun und be-
schädigte diesen. Danach ent-
fernte er sich unerlaubt vom
Unfallort. Zeitraum: Donnerstag,
13 bis 13.20 Uhr.

Zaun beschädigt
und weggefahren

Der Umbau des Saales ist bis Mo-
natsende abgeschlossen, und
dann beginnt auch gleich der „hei-
ße Herbst“: Die Rede ist von der
Kneipe „Black Hand Inn“ (früher
„Zum alten Krug“) in Gadenstedt
und davon, dass dort wieder Live-
konzerte angesagt sind.

Zum Auftakt hat Gastwirt Ro-
ger Rienkens für Freitag, 30. Au-
gust, die Death-Metal-Band
„Aborted“ aus Belgien ins „Black
Hand Inn“ geholt. Im Vorpro-
gramm werden die Gruppen „In-
quiring Blood“ (Deutschland)
„Heretic Soul“ (Türkei) Gas ge-
ben. Karten im Vorverkauf 14 Eu-
ro, an der Abendkasse 18 Euro.

Am Samstag, 7. September,
geht es weiter mit der langen Iron-
Maiden-Night – wieder mit der
Coverband „Eddies Revenge“.
Karten im Vorverkauf 10 Euro, an
der Abendkasse 12 Euro.

Doch es gibt nicht nur „Metal“
im „Black Hand Inn“: Für Sams-
tag, 12. Oktober, hat sich die Kul-
trockband „Jane“ angesagt. Kar-
ten im Vorverkauf 16 Euro, an der
Abendkasse 18 Euro.

Am Freitag, 8. November, ist
dagegen wieder „Metal“-Zeit. Die
Gruppe „Eisregen“ gibt laut Ro-

ger Rienkens in Gadenstedt ihr
einziges Konzert in Niedersach-
sen und startet dort auch zu ihrer
Europatournee. Vorgruppen sind
„Debauchery“ und „Kambrium“
(Helmstedt). Karten im Vorver-
kauf 23 Euro, an der Abendkasse
27 Euro.

Im Dezember wird es musika-
lisch etwas ruhiger: Am Samstag,
14. Dezember, gastiert „German
Boss“ im „Black Hand Inn“ – eine
angesagte Bruce-Springsteen-
Coverband. Karten im Vorverkauf
10 Euro, an der Abendkasse 12 Eu-
ro.

Zum Jahresausklang kommt am
Mittwoch, 25. Dezember, die AC/
DC-Coverband „Black Rosie“ –
in Erinnerung an 40 Jahre AC/
DC. Karten im Vorverkauf 10 Eu-
ro, an der Abendkasse 12 Euro.

Gadenstedt In der Kneipe soll es viel Livemusik geben, Freitag kommen „Aborted“.

„Black Hand Inn“ läutet heißen Herbst ein

Vorverkaufsstellen sind das „Black

Hand Inn“ in Gadenstedt, Am Thie 8,

sowie die „Musikkiste“ in Peine, Ro-

senhagen 15. Zudem gibt es über

www.black-hand-inn.de Karten.

Einlass für alle Konzerte ist von

19 Uhr an, bei „Black Rosie“ aber erst

von 19.30 Uhr (Start nach 20 Uhr)

an.
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„Eddies Revenge“ spielen bei der Iron-Maiden-Night . Fotos (2): Veranstalter

Die Gruppe „Aborted“ macht den Auftakt nach dem Saalumbau.

Ilsede. „Gottvertrauen – eine
Kunst oder ein Geschenk?“ – so
lautet das Thema des Referates,
das Rachel Ehrenberg auf Einla-
dung des überkonfessionellen
christlichen Frauenverbandes
Aglow in Ilsede hält. Rachel Eh-
renberg ist Englischlehrerin, Mut-
ter von drei Kindern und Mitar-
beiterin der Aglow-Gruppe Gif-
horn; sie gehört zu einer
evangelischen Freikirche. Die Ver-
anstaltung findet am Dienstag,
27. August, ab 19.30 Uhr im Kom-
petenzzentrum (Komed) auf dem
Hüttengelände statt. Anmeldung
unverzüglich bei Steffi Müller ,
ò (0 51 77) 15 81, oder bei Thea
Hebold, ò (0 51 72) 5 84 94 50.

Frauenverband lud
Rachel Ehrenberg ein

Oberg. Die Zukunft des ehemali-
gen Tankstellengeländes an der
Ortsdurchfahrt (Münstedter Weg)
in Oberg ist nach wie vor unge-
wiss: Beim zweiten Zwangsver-
steigerungstermin des Objekts mit
Tankstellengebäude und Werk-
statt sei kein Gebot abgegeben
worden, teilt das Amtsgericht Pei-
ne mit. Sollte es zu einem neuen
Termin kommen, werde er erst im
nächsten Jahr stattfinden. Bei der
ersten Versteigerung wurde laut
Gericht ein Gebot abgegeben, es
sei aber niedriger gewesen als die
Hälfte des Verkehrswertes von
178 000 Euro – deshalb sei es ab-
gelehnt worden. Die Tankstelle
am Ostrand von Oberg wurde 1986
geschlossen, zuletzt wurde das
Tankstellengebäude als Lotto-
Annahmestelle und Postagentur
genutzt. Die Postagentur befindet
sich inzwischen in einem Kiosk/
Schreibwarenhandel an der Orts-
durchfahrt (Hauptstraße). mey

NACHRICHTEN 

Kein neues Gebot
für die Tankstelle

Bei schönem Wetter unternahm
die Siedlergemeinschaft Woltwie-
sche eine Zweitagesfahrt in die
Region Saale/Unstrut, nach Frey-
burg und Bad Kösen. Von der
Fahrt berichtet Kurt Zänsch für
die Siedler.

In der Rotkäppchen-Mumm-
Sektkellerei in Freyburg wurde die
150-jährige Geschichte erklärt.
Beeindruckend war ein riesiges
Holzfass, das 1896 aus 25 Eichen
gebaut wurde, aus dessen Inhalt
sich 16 000 Flaschen Sekt füllen
ließen. Danach ging es weiter nach
Naumburg, die „Domstadt an der
Saale“, mit ihrer restaurierten In-
nenstadt und Sehenswürdigkeiten
wie Dom, Stadtkirche St. Wenzel
und Marientor.

Am nächsten Tag ging es mit
dem Bus nach Bad Kösen. Seit
1859 bezeichnet sich Bad Kösen
als „Solbad“. Die historischen
Salinenanlagen sind als techni-
sches Denkmal einzigartig in Eu-
ropa und immer noch in Betrieb.

Gegen Mittag ging es weiter zur
Burg Rudelsburg. Vor der Burg
wurden Denkmäler des Verbandes
der Kösener Corpsstudenten be-
sichtigt. Bevor die Siedler den
Heimweg antraten, gab es eine
Schifffahrt von der Anlegestelle
Rudelsburg bis nach Bad Kösen.

Ein Fass für
16 000 Liter Sekt
Woltwiesche Die Siedler reisten wieder.

Gruppenfoto auf der Rudelsburg. Foto: Siedler

Fotos und Informationen gibt es

im Internet unter www.siedlerbund-

woltwiesche.de.
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Was ist wichtig, was

ist neu, was ist

etwas Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Arne Grohmann

Unsere Zeitung fragte bei den Be-
teiligten nach, was sie davon hal-
ten, dass die IGS Lengede die in-
nig gewünschte Oberstufe be-
kommt, wenn sie dafür Schüler an
eine neue IGS in Vechelde abgibt.

Ob der öffentlich gemachten
Idee des Vechelder Rats- und
Kreistagspolitikers Romec Manns
(SPD) schon konkrete Pläne oder
gar Absprachen zugrunde liegen,
wird bei den Antworten kaum
deutlich.

Romec Manns hatte vorge-
schlagen, dass die bisher fünfzügi-
ge (fünf Klassen pro Jahrgang)
IGS Lengede vierzügig wird, um
eine neue IGS in Vechelde, eben-
falls vierzügig, aufzufüllen. Der
IGS-Standort Lengede solle dafür
eine Oberstufe bekommen, die
IGS Vechelde mit dem dortigen
Gymnasium kooperieren.

Einigermaßen konkret positio-
niert sich nur Jan-Peter Braun,
Schulleiter der IGS Lengede:
„Mit dem fertiggestellten Neubau
stehen in Lengede nun genügend
Klassen- und Fachräume für die
jeweils fünf Klassen der Jahrgän-
ge 5 bis 10 sowie für die dreizügige
Oberstufe zur Verfügung.“

Der Schulleiter sieht den
Standort Lengede gewappnet für
das volle (Schüler)Programm,
setzt aber einen Schwerpunkt für
die Ziele in der Zukunft: „Egal, ob
vier- oder fünfzügig, eine Ober-
stufe gehört zur IGS Lengede!“

An der Diskussion um weitere
IGS-Standorte möchte sich Jan-
Peter Braun vorerst öffentlich
nicht beteiligen. Es gebe aber be-
reits intern Gespräche.

Der Landkreis Peine nennt die
Lengeder/Vechelder Schüler-
tausch-Idee „Spekulationen“.
Zunächst solle das Ergebnis des
vom Landkreis beauftragten Gut-
achters zur Schulentwicklungs-
planung abgewartet werden.

Das Ergebnis könne schon in
den kommenden Tagen vorliegen,
teilt Lengedes Bürgermeister
Hans-Hermann Baas auf Nachfra-
ge mit. Er rechnet mit „kreiswei-
ten Lösungsansätzen“. Zu den
Plänen von Romec Manns sagt
Hans-Hermann Baas nichts. Er
blickt zurück und lobt die Ent-
scheidung für den fünfzügigen
IGS-Standort Lengede. Wenn der
Zuspruch weiter stimme, gehöre
zu einer IGS auch eine Oberstufe.

Lengede Es gibt kaum Konkretes zur Idee von Romec Manns,

für eine IGS in Vechelde Schüler von der IGS Lengede zu nehmen.

Alle warten auf das
Schul-Gutachten

Die Botschaft aus Lengede lautet: Wir haben ausreichend Schüler, fünf Klassen pro Jahrgang, und genügend Platz

– auch für eine eigene Oberstufe (das Bild wurde zum Ferienbeginn im Juni gemacht). Foto: Archiv/Henrik Bode

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!
Schüler abgeben für eine

Oberstufe in Lengede.

Was halten Sie davon?

Annähernd fünf Millionen Euro
investiert die Nordzucker nach ei-
genem Bekunden in ihre Zuckerfa-
brik in Clauen.

Kurz vor Beginn der Rüben-
kampagne im September werden
in allen Bereichen der Fabrik die
Maschinen auf Vordermann ge-
bracht: Dafür sieht die Nordzu-
cker ungefähr 1,1 Millionen Euro
vor.

Dazu kommen rund 3,5 Millio-
nen Euro für die Modernisierung:
„Dickster Brocken“ ist dabei die
Investitionen in die Saftreinigung.
In diese Produktionseinheit wird
der Zuckerrübensaft mit Kalk-
milch und Kohlenstoffdioxid ver-
mengt, um die Nicht-Zuckerstoffe
herauszufiltern.

Des Weiteren schlagen eher
kleinere Ausgaben wie ein neues
Förderband zwischen Schnitzel-
presse und Trocknungsanlage zu
Buche.

In der Zuckerfabrik arbeiten
derzeit knapp 200 Mitarbeiter:
150 vom Stammpersonal, der Rest
aus auswärtigen Firmen.

Kreis Die Modernisierung

verschlingt viel Geld.

Millionen Euro
für Clauener
Zuckerfabrik

Oberg. Die nächste Halbtagsfahrt
des Ortsverbandes Oberg des
Deutschen Roten Kreuzes findet
am 10. September (nicht mehr
12. September) statt. Ziel ist das
Modehaus Hönighaus in Minden.
Gestartet wird um 10 Uhr an
Brandts Saal. Die Rückkehr ist für
18.30 Uhr geplant. Der Reisepreis
beträgt 15 Euro pro Person und
sollte bei der Anmeldung entrich-
tet werden. Anmeldungen sind
möglich bei Rosi Plate,ò 2564.

Ausflug in Mindener
Modehaus Hönighaus

Zu einem Grillfest an der Oberger
Grillhütte lädt die SPD Ortsabtei-
lung Oberg für Freitag, 30. Au-
gust, ab 17 Uhr ein.

Die örtlichen Kommunalpoliti-
ker geben Auskunft bei Fragen

und Problemen. Um die Umwelt
zu schonen wird gebeten, Gläser,
Teller und Bestecke mitzubringen.

Ein Fahrdienst ist vorgesehen,
Anfragen bei Bedarf bei Jürgen
Rissel, ò (0 51 72) 81 17).

Grillfest der SPD Oberg
Oberg Die Kommunalpolitiker beantworten Fragen.
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